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Lonnekenc! needmlttegs sind sämtliede Kesssn gesodiossen. 
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-Vnlaxe von 8par^oldern 2U ^ünsli^slen Vedin^un^en.
Din2U§ von Ledeeks, XVeeüseln und Dokumenten.
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Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weistenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

OnrnivusVevtetzp GlviirseV - Hstze. 
W. ttokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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Zu unserem Titelbild
wertzenbers — rVestprerrfzeirkveirz

Die folgendem Ausführungen sind z. T. einem 
Prospekt des Verkehrsamts Stuhm entnommen.

Weißend erg, malerisch auf einer weit ins Weichsel 
tat vorßtoßenden Zunge der diluvialen Hochfläche von 36 
Äceter Höhe über dem Weichseltal gelegen, ist von jevep 
durch seine das Weichseltal beherrschende Lage Schauplatz 
wichtiger Ereignisse gewesen. Im 1'3. Jahrhundert besetzte 
der Herzog SwanLepolk von Pommerellen diese mit Zantfr 
identische Stätte als Brückenkopf für seine Unternehmungen,, 
gegen die auf dem östlichen Ufer der Weichsel wohnenden 
Preußen. Hier errichtete schon V i fch o f Eh rL st i a n 
b 2 3 3 eine Kirche, eine der ersten im Lande 
der Preußen. Von hier aus versuchte er sodann die 
Bekehrung der Heidnischen Preußen. In den Kämpfen zwi­
schen dem deutschen Ritterorden, der zunächst nur daß- 
rechte Weichseluser besetzte, und Swantepolk spielt dies. 
Gebiet eine große Rolle; der Orden durfte diese militärische 
Position, von der aus seine wichtigste Aufmarschstratze 
Zur Eroberung Preußens, der Wasserweg Thorn—Frisches 
Hass jederzeit gesperrt werden konnte, nicht in der Hand 
Swantepolks lassen. Der Orden richtete in Zautir (Weißen­
berg) etwa 1!240 eine Komturei ein. Etwa 1280 wird der 
Sitz des Komturs nach Marienburg verlegt, da der Orden 
sich in diesen Jahren durch Erwerb dps Landes Mewe einen 
Brückenkopf auf dem westlichen Weichseluser, Zantir aeaen-l 
über, gesichert hatte.

Auch in den folgenden Jahrhunderten hatte Weißenberg 
seine wechselvolle Geschichte. Sie hier weiter darzulegen, 
verbietet der Mangel an Raum. Es genügt der Hinweis^ 
daß Weißenberg infolge der unsinnigen Grenzziehung au 
der Weichsel „das deutsche Eck im Osten" geworden ish;l 
dem: in seiner unmittelbaren Nähe stoßen Danzig, Deutsch^ 
land und Polen aneinander.

Anläßlich der Wiederkehr des PO-jährigen siegreichen 
Abstimmungstages (Volksabstimmung in Westpreußen am 
1N. Juli 1920) haben der Neichsverband der Heimattreuen 
Ost- und Westpreutzen und der HeiMatdienst WestpreußM 
Zusammen mit der Kreisverwaltung Stuhm das Weflt-! 
pre ußenkreuz (siehe Titelbild) auf der Höhe von 
Weißenberg errichtet. Aus allen Gauen Deutschlands waren 
die Heimattreuen herbeigeeM, um ihrer auseinander-! 
gerissenen Heimat ein Denkmal zu setzen. Das Kreuz soll 
mit seinem weißen Granit hinüber in die entrissenen Ge-? 
biete und hinüber nach dem abgetretenen Freistaat Dcknzilg 
leuchten. Es soll künden von Treue zur Heimat und unver-« 
gänzlicher Hoffnung auf Wiedervereinigung. So ist es schon 
jetzt zum Wallfahrtsort der Westpreußen und vieler Deut-» 
schen geworden.
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LIKing
Gegründet 12)?. 71 000 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspassage, Fernruf 3746. 
Geöffnet: Wochentags von7.50—13.15 u 1)—18 Uhr. Sonntags von 

8.50-10 Uhr
Berkehrsverein Elbing» e. V.» Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Sonntag, den 1. November, 15.30 Uhr: „Das Dreimäderl-- 
Haus", Singspiel von Franz Schubert. (StadLtheater.)

Sonntag, den 1. November, 20 Uhr: „Viktoria und Wo 
Husar", Operette von Paul Abraham. (StadLtheater.)'

Montag, den 2. November, 20 Uhr: „Ein deutsches Helden-: 
lted", (U-Boot 116), Schauspiel von Lerbs. (Stadt* 
theater.)

Dienstag, den 3. November, 20 Uhr: „Das Dreimchderlk 
Haus", Singspiel von Franz Schubert. (StadLtheater.)

Mittwoch, den 4. November, 20 Uhr: „Die goldene Eva",^ 
Lustspiel von Schönthan u. Koppel-Ellfeld. (Stadtz- 
theater.)

Donnerstag, den 5. Novenrber, 20 Uhr: „Viktoria und Wr 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.)'

Donnerstag, den 5. November, 20 Uhr: „Konzertabend", 
verunstaltet vom Kammerorchestsr Edwin Fischer. (Fest- 
saal der Pädagogischen Akademie.)

Freitag, oen 6. November, 20 Uhr: „Das Land deA 
Lächelns", Operette von Franz Lehar. (Stadttheater.)'

Sonnabend, den 7. November, 1!5 Uhr: „Der Prinz vom 
Traumland und die Marzipanhilde", MärchenspKel- 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 7. November, 20 Uhr: „Viktoria und ihr 
„Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.)
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Sonntag!, den 8. November, W.30 Uhr: „Viktoria und ihr 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.)

Sonntag, den 8. November, 20 Uhr:>,Der Hauptmann von 
Köpenick", ein Märchen aus der VorkrieZchhit DM 
Zuckmayer.. (Stadttheater.)

Montag, den 9. November, 20 Uhr: „Der Hauptmann dort 
von Köpenick", ein Märchen aus der Vorkriegszeit von 
Zuckmaher. — Im Rahmen der Veranstaltungen der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu-, 
tritt. — (Stadttheater.)

Dienstag, den U0. November, 20 Uhr: „Land deA Lächelns", 
Operette von Franz Lehar. (Stadttheater.) -

Mittwoch, den 11. November, 20 Uhr: „Der Haupimann 
von Köpenick", ein Märchen aus der Vorkrietzszert von 
Zuckmayer. — Im Rahmen der Veranstaltungen Der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu­
tritt. — (Stadttheater.)

Donnerstag, den 12. November, 20 Uhr: „Viktoria und 
ihr Husar", Operette von Pauh Abraham. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 1:2. November, 20 Uhr: „5. Deutsches 
Abend'', Franz Werfe! liest „Aus eigenen Werken". 
(Festsaal der Heinrich von Plauen-Schule.)

Freitag, den 1-3. November, 20 Uhr: „Karl und Anna" 
Schauspiel von Leonhard Frank. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 14. November, 15 Uhr: „Aschenbröd^. 
oder „Der gläserne Pantoffel", Kindermärchen. (Städte 
theater.)

Sonnabend, den 14. November, 20 Uhr: „Der Hauptmann 
von Köpenick", ein Märchen aus der Vorkriegszeit von 
Zuckmayer. (Stadttheater.)

Sonntag, den 1<5. November, U5.30 Uhr: „Viktoria und ihr 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheateir.)

Sonntag. den 15. November, 20 Uhr: „Land des Lächelns", 
Operette von Franz Lehar. (Stadttheater.)

rnsLrtzrss
Inh. Fritz Schön see 

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Gestellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vorn DeuL-^ 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im' 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1'580—1628 Sitz der Eastland Companh, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte siel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,, 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun-i 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiMaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se-chüfen für den 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagungM 
an zweiter Stelle. Gute Hotels', solide Gasthäuser, zahl-> 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-> 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasseri- 
und Hügellandschast) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unv 
Kongreßstadt. -

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner undi 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die biesten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werkle 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Resttner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf­
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1. D u rchdie Alt st a d L.
(Dauer ca. 1. Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaifer-Wilhem^ — Friedrichstraße — Gr. Lust!-!
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heiü-Geistr---SLraße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des DeutMordensge-i 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Ni'kolaikirche) -- Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und! 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-i 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alle 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeisenbrunnen aus dem 13. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (SchichaudenVnMk, 
Diana-Statue) - - Poststraße — Friedrich-Wilhelm-P

2. Durchdie Neustadt:
(Dauer ea. 1 Stunde)

Friedrich-Wilhelm — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnfchule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden.- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aen- 
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
WAHelmPlatz.

A u s f i ch L s p u n kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turnt der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Tu-rmhaus" 
Karl Pudor-Stratze 31.

Dach der Iahn schule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 

- im Vogelsanger Walde das Belvedere wunderb!olle
Fernblicke.
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Oekonom: K. Köhler. ?rieärick Wübelm - ?1at2 20.Telefon 3131. NbinA Oroker 8aa1 unä Oarten. ?ami1ien- und Oe8e1l8Lkaft8- ^immer für Vereine unä ?amüien - ^68t1iekkei1en. Kälte unä warme 8pei8en 2U jeder ^a^e82eit

I^eon 8aunier'8 
kuLkkanälunx 

Lsr! peicderZe^enüber ä. <üentrsl Hotel 
küdrerll»ä?iM6vyll 
WiUllvällmxeZenä

Konditorei I^iZowski
Inn. lVlülilenclÄMM 20-23 - ?ern8precksr 2471

Solide ^nvisv -ün ksksvk u. kslnünks
^Iodern8te I^aul8preeüeran1a§e

AUstzsIfveLes 
SP»eifeh«rts

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittugbtiseti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

zsrrr NesssK Bs^fe
Telephon 2171 Elbing Inh. Wchard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mb. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Mar ienburg— Tiegeuhof
8.20 15.09 18.42 21.43 0,0 km ab Marienburg an I7.36 14.35 19.20 22.10
8.38 15.27 18.56 21.59 8,9 an Simonsdorf ab 7.18 14.17 19.06 21.55
0.03 16 38 20.13 23.13 33,6 an Tiegenhof ab ^6.05 12.55 17.50 20.50
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
6.22
7.02
7.54

7.56
8.25
9.17

11.34
12.20

14.10 
14.48
15.42 
21.41
bis

Rößel

,20.20 
21.23 
22.21

0,0 km 
24,7 
54,1

118.6
145,9

ab Elbing an 
ab Schlobitten an 
an Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburgab
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Postkraftwagenverkehr
Elbing-Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7'0 j ob 1505
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ j ab (nur Werktags) 7'5 13^
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 1005 15-0 2105 ob 605 1200 1tz2ö -
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7<" dann von 12»- alle 48 Min. bis 18°«
ab Vogelfang 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18'^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12", 13'0; von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18", 19^
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13^ 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19" (*zum Reichsbhf.) 19^2
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
bis Vogelsang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr.
Der Vogelfang-Verkehr wird nur aufrecht erhalten, foweit 

es die Witterungsverhältnisfe erlauben.

500
5"
546

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße
„ Friedrich-Wilhelm-Platz an
an Reichsbahnhof ab 

531
50t

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5", 622,6'>, 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 21", 

21^, *21^, alle 16 Min. *21?», *22" (* bis Friedr. 
Wilh-Platz)

„ Reichsbahnhof 6", 0"», 6»o, 6" usw. alle 8 Min. bis 
210», 2140, alle 16 Min. 21?2, 21" und 21", 22^

Linie 2 , Pangritzstraße 5^2, 6^, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 20",
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20'", 21^ 
21", 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 64', 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 

2106, 2144.
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab21^4 2140 ^1S6 2242

Linie 3 , Friedr.-Wilh.-Pl.^, 6" usw. alle 12 Min. bis 20'0, 20"
„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 2^.

Ab 22^0 nhi: Nachtverkehr im Anschluß an die Züge
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 2345,
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23"*, 0"**
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 046 *
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23"*, 0"**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
jür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1865, Heilige .Geiststraße 4, Fernrus 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, heimat-i 
tundliche u. a. Samrnlungen. Besuchszeiten: Wochen-i 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 RM., Kinder 0.30 RM - Memden- unö. 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a r l - P u d o r >- (H e i m a t -) M u s e u m ,
Wilhelmstraße 29, Fernrus 2274. Sehenswert: Heimat-i 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114-16 Uhr, 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-, 
heriger Arrmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,50 RM., 
Kinder 0.25 NM., ^Fremden- ünd Schulergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hanptkirche zu St. Marien
(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barocks 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorherige? 
Anmeldung beim Gemeindetirchenrat, Altstädt. WuUstr. 
181. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.2-5 
RM., Fremden- und Schülergruppe): unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 14- Jahrhdt.)^ Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,. Aus-! 
ficht vom Turm (100 in). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur uach vorheriger Anmek-l 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1H Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. H a u s H a l t u n g s - und M ü d ch e n b e r u f ß 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-: 
berufe

(erb. 1!929/3O), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3301. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-; 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-< 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

I ahn schule
(Akademieschule, erb. 1928/29), Iahnstraße 6, Fernrus 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. 'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschufts^Gr^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach rechte 
zeitiger Anmeldung.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—^8 Uhr^ 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21i Uhr', Annahfme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis W 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

IVI 3 uri 2 i 0 L L 0., Elbing
wd.: kisssS

IV!3i'2lpan-^3bl'lk

Au!ü-, tlollt- llNll Lnlg^ks-Lnlggsn 
MuniulMsn

Reparatur. 8ämt1.?abri1cate 8cbne1l8t6N8
LW1r1rj8Lkle Kraktau8rU8tun§6n

Oebn.
8turm8traL6 2 LiSrSng 81urm8traZs 2 1"e1ex>don 2691 unä 2692.
Oikixielle Uex)araturv^erk8tati äer?irmaKnksnt MssOk O., 8tuttZart.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00 RM 
Fremdenheim Reichshos, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowleftr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19s, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstratze 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 S-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.— 6.—7—RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50-3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

U bernru! 2363 klbing ?iseker8tr. 16/19 Z
U -......... ... - - ' -- ------ ' D

^iMotaxsn, Strümpfe, Wollv^sren
KinüerLU s stattunLen, Moüe^varen

ß —— 8« z ------- -- Z
^IlllllllllllllUIIIIIllllllllMIIIIllllllUIIIIIllüIlNMUIMIItlülllllNllllNÄNllttllllllMMI»«^
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Tmpfekle meine renovierten unä

bsiisgiieli oinMiciitslen i-g^iitÄsn
2UM LNZenebmen ^uientkLlt, 80vvie meine I^äumüebkeiten xur ^bkn11un§ von Versammlungen, X^erein8- und ?rivatk68tliebkeit6n 8e8on6er8 ^vei8e iob auk meinen §ut. bür^erl. ^itt3^8ti8ek bin

Abonnement................. Hiark 1.^K1eine8 Oeäeek.................... 1.40Oroke8 Oeäeck...............Nark 1.80^benäe88en in ^roker ^u8^vab1. 8tamme88en von ^VOc. 0.60. OepÜeZte Oetränke! Loiiäe ?rei8bereebnun^!
Aür'ing, 66U6rdever6W8k3U8,

8pierin§8tra6e 10. I'eiepbon 2378.

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 62. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreilänöerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einvohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsami, Poststr. 2, Fcrnraf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 in breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

^1. ^!_6II^6
Ölen- unci Kockkeräkabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten »auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277.  6000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a unö Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Eroße ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 
1)30; kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Staötpark; Helöenöenkmal 
im Staötpark; öer Rolanöbrunnen auf öem Marktplatz, Kaiser^ 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Staötsparkasse am Wasserturm, 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach öem herrlichen Staatswald, öem Königswalö, öen 
Luftkurorten neue unö alte Walkmühle, öem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- unö Pflegeanstalt errichtet wird; 
öem historischen, im Jahre 1S12 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, öem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge­
legenen Kaffkensee unö nach Schloß Neuöeck, öem Ruhesitz öes 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Lafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326)-. 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im LandratsamL. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlötzchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit öer herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

2o



DWMWIWWWMMWWVWM«

W die für den privaten und ^e-
W 8eüäftlieüen Ledarf benötigtwerden, liefern wir in 2week-
W mä88i^er und neureitlieüer -^uf-
W maeüunZ.

^MW 8orZ8ame Pflege finden be8on-
WMWM» der8 die >Verbedruck8acken der

W modernen Oe8eüäft8reklame
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Kesvblen 8iv bitt«

unsere reitgemäL eingerichtete
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I-a«»«n 81« »ivb rloi'l benslsn
in allen einschlägigen Lragen äurek unser 
fachmännisches Lerssnal. Oie Auskunft er­
folgt jeüerreit gern unä kostenlos.
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unr! besicktiZsn 8ie — okne je6en Xsuk- 
rvvang — die vorzüglichen neuesten elek­
trisch. Apparate, insbesonäere unsere 8on6er- 
^usstellung: Llektriritüt in äer Küche

„ „ Laclestude
„ „ ^Vaschkücde.

8i« ksußvn bvi un»
nur gute, 2weckmä6ige >Vare ru mLüigen 
?reisen. Lei größeren Käuien virü 1Äl- 
raklung gern gestattet.
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